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Finanzierungssaldo der Sektoren *)Finanzierungssaldo der Sektoren *)

Wachsende Überschüsse im privaten Sektor, hohe staatliche DefiziWachsende Überschüsse im privaten Sektor, hohe staatliche Defizite! te! 
Finanzierungssaldo der privaten Haushalte
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Finanzierungssaldo der Unternehmen
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Finanzierungssaldo gegenüber dem Ausland 
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*) In % des gesamtwirtschaftlichen verfügbaren Einkommens.
1) 1995 einschl. der Übernahme der Treuhandschulden durch den Erblastentilgungsfonds. - 2) Erwerb bzw. Verkauf von UMTS-Lizenzen.

Finanzierungssaldo des Staates 
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Quelle: Deutsche Bundesbank, Statistisches Bundesamt.
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Sparquote der privaten Haushalte Sparquote der privaten Haushalte 1)1)

Sparquote nicht außergewöhnlich hoch, weder im längerfristigen RSparquote nicht außergewöhnlich hoch, weder im längerfristigen Rückblick … ückblick … 
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1)  Abgrenzung des Sektors private Haushalte für den Zeitraum 1970 bis 1990 gemäß ESVG'79 und  ab 1991 gemäß ESVG'95. 
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Sparquoten privater Haushalte in Sparquoten privater Haushalte in 
ausgewausgewäählten Industrielhlten Industrieläändern (2005)ndern (2005)

…… noch im internationalen Vergleich!noch im internationalen Vergleich!
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FinanzvermFinanzvermöögen der privaten Haushaltegen der privaten Haushalte

Kontinuierlicher Vermögensaufbau (Ausnahme 2002)!Kontinuierlicher Vermögensaufbau (Ausnahme 2002)!

Quelle: Deutsche Bundesbank.
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Langfristige Entwicklung der Struktur desLangfristige Entwicklung der Struktur des
FinanzvermFinanzvermöögens privater Haushaltegens privater Haushalte

48,7 51,1
59,9 59,7

47,2 46,0 42,4
34,3 35,0

7,9
7,5

5,8 6,9

7,5 6,5
6,1

5,4 5,7

15,9 13,8

15,2 16,9

21,8
19,9

21,6

24,0 25,9

7,7
11,7

17,0

13,2
11,8

9,0
9,7

26,5 24,3

11,3
4,8 6,4

10,2
11,0

15,9 11,6

4,2 7,2 11,3 12,1

3,31,0

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

1950 1960 1970 1980 1990 1991 1995 2000 2005

 in  % des Finanzvermögens

Inves tmentzertifik ate

Aktien und s onstige 
Beteiligungen

Geldmarktpapiere und 
Rentenwerte

Ansprüche aus
Pensionsrückstellungen

Ansprüche gegenüber
Versicherungen und 

Pens ionseinrichtungen

Bank einlagen

Keine Dominanz der Bankeinlagen mehr!Keine Dominanz der Bankeinlagen mehr!

Quelle: Deutsche Bundesbank.
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Struktur des FinanzvermStruktur des Finanzvermöögens privater gens privater HausHaus--
haltehalte in ausgewin ausgewäählten EUhlten EU--LLäändern (Ende 2004)ndern (Ende 2004)

Bankeinlagen auch im internationalen Vergleich nicht hoch!Bankeinlagen auch im internationalen Vergleich nicht hoch!
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Finanzposition der privaten HaushalteFinanzposition der privaten Haushalte
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Starker Zuwachs des Nettofinanzvermögens!Starker Zuwachs des Nettofinanzvermögens!

Nettofinanzvermögen (in Mrd €): 1.190  (1991), 2.691 (2005), Nettofinanzvermögen (in % des verfügbaren Einkommens): 117,9 (1991), 180,8 (2005). 

Quelle: Deutsche Bundesbank.   
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Zusammenfassung

Finanzierungssalden der Sektoren

– Private Haushalte: Traditionell wichtigster Nettokapitalgeber. 

– Unternehmen: Hohe Innenfinanzierung bei schwacher Investitionstätigkeit. 

– Staat: Hohe, chronische Haushaltsdefizite.

– Ausland: Seit 2002 steigender Nettokapitalexport. 

Finanzvermögen und Verschuldung der privaten Haushalte

– Sparquote: Anstieg von 9,2 % (2000) auf 10,7 % (2005); aber: im längerfristigen Vergleich 
eher niedrig, in anderen EU-Ländern ähnlich hoch oder sogar etwas höher. 

– Finanzvermögen: kontinuierlicher Aufbau seit 1950 (Ausnahme 2002).

– Portfoliostruktur: Anteil der Bankeinlagen am Finanzvermögen seit 1980 deutlich gesunken. 
Private Haushalte zunehmend kapitalmarkt- und renditeorientiert.

– Nettofinanzposition: Seit 1991 Verdoppelung (stetige Zunahme des Finanzvermögens bei 
insgesamt moderater Neuverschuldung).
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